Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 
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Rönigt. Piebinzlal⸗Jrtelligenz⸗Comteit im Peſt-Lokal. 
Eingang: Plantzengaſſe Nre. 385. 
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Angemeldete Fremde. 
Argekommen den 6. und 7. März 1846. 
„Die Herren Kaufleute B. Husch, H. Mau und S. Pappenheim aus Berlin, 
J. Scheidt aus Elbing, log. im Engl. Haufe. Herr Kaufmann Littmann und Frl. 
Littaaun aus Elbing, log. im Deutſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer Heine nebſt 
Familie aus Felgenau, Frau Gutsbeſitzerin o. Flantzius nebſt Frl. Tochter aus 
Uhlkau, leg in den drei Mohren. Frau Landräthin v. Kieiſt aus Rheinfeld, die 8 
| Herten Gutsbefitzer v. Werfen nebft Frau Gemahlin aus Wendtkau, Ewert aus = 
Tauenzin, log. im Hotel d Oliva. Heri Pfarrer Juretſchke aus Pelplin, Herr Ober f 
förfter Enge aus Wilhelmswalde, Hert Kaufmann Borchardt aus Pr. Stargardt, 
Frau Kaufmann Lichtenhain aus Königsberg, log, im Hotel de Thorn. Die Her. 
sen Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſeren Richter und Romom aus Marienwerder, log. im 
Hotel de St. Petersburg r i 


Bekannima chungen. n 
1. Mach dem bon den hieſigen Bäckermeiſtern eingereichten und in deren Ber 
kaufs, Lokalen aus härgenden Zaren, haben im Monat März die ſchwerſten Bade 
waaren zu liefern übernommen: 5 BOT — 
1 im Iſten Polizei- Rebler, . 5 ; 
Weizendrod: Thiel, in der Kettethagergaſſe. 
Schultze, „ Hundegaſſe. 
nn » Rn 0 
amer, im Poggenpfuhl. 
Koggendtod: Sander, in der Plauzengaſſe f 
i Im ten Polizei» Repier. | 
Weizendrod: Witt, in der Tobiasgaffe. | a | 
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Ro gendte 5 rande ber \ in der Johannisgaſſe. 
2 N Kramer, % der Beeitgfle 
Im Iren Poliyei-Revier. 


-Weizenbrod: Ballauff, in der Schmiedegaſſe. 


Krüger, „ „ Fr. Mühlengaſſe. 
Müller, am Schüſſeldamm. 
Sander, in der Schulzengaſſe. 
Roggendtod: Ballauff und Sander. 
Im 4ten Polizei- Ne vier. 
Weizenbrod: Hellwig und Breitenfeld, auf Mattenbuden. 
Roggenbrod: Diefelben. 
In sten Polizel⸗ Revier. 
Weizenbrod: Winwe Heyden, in Stadtgebiet. 
Below, im fchwarzen Meer. 
Schmidt, in der Sandgrude. 


Keggenbrod: Dieſelben und Meter, in Altſcholtland. 


Im Sten Polizei: Revier. 
Weizenbrod: Brey, in der Olivaerſtraße. zu 
Wierczinski, in der Sasperſtraße. Neufahr⸗ 
Roggenbrod: Kieſewetter, in der Weichſelſtraße waſſer. 
BE Wolter, in der Olivaerſtraße. 3 
: Im Iren Polizgeirlenien 
Weizenbiod: Aonenhowen und Neumann, in Langfaht. 
Roggenbrod: Natſchke, in Langfuhr, und Malbran, in Lergfirref, 
ö 8 Im ten Polizei- Revier 
Weizendtod: Janzen, in Schidlitz. 5 
Roggenbrot: Derſelbe und Prohl, in Schlapke. 3 
| U Im Iren. Polizei- Reoſen. 
Weizenbrod: el, in St. Albrecht. 
Koggenbrod: Der nämliche und Weißieder, daſeſpſt. 
Danzig, den 5. März 1846. 5 
Der — e i yräfıdbemt 
. v. Clauſewitz. 
In Betreff des zu Oſtern d. J. eintretenden Wohnungswechſelk wird anf 


= 
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den Grund des Geſetzes vom 30. Juni 1834 (Geſetzſammiung pro 1834, No. 15% 


Seite 92) hiedurch zur Kenntniß des Publikums gebracht: 2 
daß mit dem I. April c. der Anfang zur Räumung der Wohnung gemacht. 
fo daß am 9. deffeiben Monats die alte Wohnung bei Vermeidung der for 
fortigen Herausſetzung durch den Executor völlig geräumt ſein muß 
Der fällig werdende Mieths zins muß vor Ablauf dieſes Quartals, atfo wor 


dem 1. Apeil c., derichtigt fein, entgegengeſetzten Falls den Mermierhern, nach 


Vorſchrift der Danziger Willkür Art. 13. Cap. II., das Recht zuſteht, gegen die 
fäͤumigen Miether auf ſoſortige Zahlung deſſelben, ſo wie auf Sicherſtellung des Mo 
billars und der ſonſtigen in der gemieſheteu Wohnung befindlichen Effekten auf Der 
zen Koſten zu klagen. 
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Zur Aufnahme der Klagen in Miethösſtreitigkeiten und zu deren Juſtruction 
kind die Herren ‚Referendarien Krüger und Wolsli deputirt, und können ſich die 
Intereſſeuten während der Dauer des Wphnangswechſels in den Geſchäftsſtunden 
Vor- und Nachmittags bei denſelden in dem eee für die Bagatell ; und 
Jajurienprozeſſe melden. 0 N 

Danzig, den 4. März 18446. 
Königliches Rand: und Stadtgericht. 

3. Der hieſige Bäckermeiſter Carl Gottlieb Friedrich Thiel und die Jungfrau 
Caroline Auguſte Sophie Ziehm, letztere in Zuftimmung ihres Vaters des Bäckers 
diehm zu Friedland in Mekienburg, haben mittelſt gerichtlichen Vertrags vom 10. 
Jauvat d. J. für ihre einzugehende Ehe die Gemeinschaft det Güter in Betreff des 
eingebrachten Vermögens, und deſſen, was den Ehegatten während der Ehe durch 
Erbſchaften, Bermächtniſſe, Geſchenke, Glücks fäle oder anf irgend eine Art zufält, 
ausgeſchloſſen; find dagegen dit ſe Gemeinſchaft in Betreff desjenigen, was fie durch 
Bleiß und Sparſamkeit während der Ehe erwerben, eingegangen. 

Danzig, den 13. Februat 1846. 
3 Kbnigliches Land: und Stadt- Gericht. 

4. Der hieſige Handelsmann Samuel Goldſtrom und feine verlobte Braut 
Minna Worzewska aus Zempeldurg, haben mittelſt Bertrages vom 10. d. Mis. 
MR ihre künftige Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes ansgeſchtoſſen. 

Bexrent, den 13. Februar 1816. 

Königliches Land, ane Stebigetich: 


S . i f 
» Dat zuweilen nöthig werdende Auspumpen der Sammielteiche auf dem 
Morktplatze zu Nesfabt A N 12. N 

2 Mittw den 11. SM Nachmittage 4 Uhr, 


a den 11. Mag, mage 4 uh 
wm der Behanfung des Hrn Bezirks⸗Borſtehers Wirchſchaft daſelbſt minde ſtfrrdernd 
ausgeben werden, wozu wir Unternehmuntzsluſtige einladen. 2 8 
Danzig, den 27. Kine 1846. l 
ie Baan Dey nt tie. f 
f Todesfälle. 

6 Heute Morgen f Ubr ſtard nach kurzen kelden unſer geliebter Sohn 
Eduard im Alter von elf Wochen. Tief betrübt zur dies an 
7 f R. W. Pieper nebft Frau. 

8 Heme früh 4 Uhr farb mis meine geliebie Tochtet Dorothea Mathilde 
Mn einem gaſtelſch⸗nerobſeu Fieber im Alter von % Jahren. Dieſes zeige mir tie 


erje an. i Joh. Ernſt Reichenberg. 
F 
FR Vz „ ö 

Einer Privat» Geſellſchaft wegen iſt beute mein großer 


8 70 geſchloſſen. Die andern Zimmer bleiben wie gewöhnlich für ein geehrtes 
ublitum geöffner. B. Spliedt, in Jäſchenthal. 
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Heute Montag musikalinche Abond:Unterhaltung. 
; F f 
1) Onrerture aus der Oper „die Staanme vom Portisi.‘“ 
2) Stradella-Quadrille, von Strauss. i 
3) Marien-Polka, von Labitski. 
4) Klänge ans der Heimath 
5) Oberländler von Gung. 
6) 'Allmanackstänse , von Lanner. 
7) Variationen für Violine, von Beriot. 
8) Kinderfreuden-Polka, von Labitzki. 
er Brämer, 3. Damm 1116. 


E 


10 Theater Aae e. 


Montag, d \ 
Tanz, von Donizetti. 


Dieuſtag, den 10. Zweite Gaſtdarſtelung des Herrn Wallner. Stadt 


baftian Hochfeld... ra 
F. Genee. 
3.2525 


11. 


Gesellschaft in Stettin, 
mit einem Grundeapital von drei Millionen Thalere, 


en 9. Der Liebestrank. Kemiſche Oper in 2 Acten mit 


and oder der Viebpändler aus Odet⸗Oeſtteich. 
Poſſe mit Geſang in 3 Acten von Kaiſer. Here Wallneı Se⸗ 


u. 


29500080506 > sd 
Die Preussische National-Versicherungs- 


versichert Mobiliar, Grundstiieke, Waaren jeder Art, sowohl in Städten win 
anf dem Lande zu schr billigen Prämien, ohne dem Versicherer eine Nach- 


»ehuss-Verbindlichkeit anfanerlegen. 
Zur Vebernahme von Versicherungen empfiehlt sich 
' — der Haupt - Agent 
x A. J. Wendt, 
Jopengasse Nro. 742. 


12. Es wünſcht eine zuverlaſſige Kinderfrau vom 2. April ab ein Unterkommen 


als Wärterin oder als Kinderfrau. Zu erfragen Olockenthor 1957. 


13. Der Schullehrer Thun zu Beeck bei Berent verkauft echten Kartoffelſamen u. 


bürgt 


für die Keimfähigkeit. Das Loth enthält 17° bis 20000 Körner (himeichend auf einen 
Magd. Morgen) und koſtet 1 ıt. Auf portofteie Beſtellung erhält ein Jeder uebfi dem 
gewünſchten Samen anch eine Anweiſung zur Behandlung des Samens u. der Pflanzen. 
14. Mitleſer z. bief. u. ausw. Zeit. u. and. Blätt., auch deutfch., franz., engl. 


Modejournäle k. f. nächſte Quart. bis 11. d. M. beitret. Flaueng. 902. 
f Beilage. 


3 
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1 ; ee i 7 3 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Mo. 57. Montag. den 9. Mär; 1846. 
g 1x... ̃ ⅛˖—öV—ꝙßr— — 
10 Fracht⸗Anzeige. 

Schiffer Pickert (St. Fr. Baltzer) aus Magdeburg ladet nach Nadel, Lauds⸗ 
ber ., Frankfurt [O., Berlin, Magdeburg und Schleſien. Das Nähere beim 
Frachtbeſtätige: f i J. A. Pütz. 5 
16. Am 6. d. M. iſt eint Tuchnadel, ovaler Form, Haargeflechte in Gold ge 
faßt und mit kieinen Brillanten umgeben, verloren worden; der MWiederbringer erhält 
5 Thaler Belodaung, Lanzgafe 392., im Laden des Herrn Cohn. 

17. Eis gebildetes Mädchen, welches ſchon bedeutenden Wiithſchaften vorge⸗ 
ſtanden und die beften Zeugniſſe aufzeigen kann, ſucht eine ähnliche Stelle. Nähe 
res Schnüffelmarkt No. 637., parterre. ü 8 


18. Sonnabend, den 14. März, Concert und Ball in der Reſſourte 
zum fireundſchaftlichen Vereine. Anfang 715 Abends. g ; 

Die Vorſteder. 
19. Ein Platz zwiſchen den Speichern iſt zu verk. Näheret Peggenpfuhl. 392. 


u 


20... Gteohbüte werden gewafchen und umgendbt, 
ſowie auch Blonden, Federn und Band gewaſchen 
Breitgaſſe Ne. 1215. | — .som 
21. ein /ſchu eies Grun in Schidli een rſter 1 
400 rt. se t. WN net 3 "paar 2 1. em 


22. W im lebhaftesten Theile der Vorstadt RE 


Nahrungshaus mit 13 Wohnzimmern, Einfahrt u. Stallung für eiren 
| 140 Pferde ist, eingeisetener Umstände halber, unter liberalen Bedingungen 
sofort zu verkaufen. Ein Näheres enheilt Ne, 


C. W. R. t. bK 8 * 

N Geschfifts-Columissionit, Holzgasse No. 29. Ex 
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23. Cin menbt. Zimmer u. d. Langenbr. u. Schlafkab. iſt zu v. Seifeng. 952. 
2. Die Sagal Stage in dem Haufe Hundegaſſe No. 274. iſt ven Oſtern ab zu 

wermiethen. Näheres Frauengaſſe No 884. 8 ; 

25. Poggenpfuht No. 236; ift eine Wohnung zu vermierhen. : 

96. Dat Haut neben Hetrmannshof nebſt Eintritt in den Garten iſt zum 

Sommer zu vermiethen auch gleich zu beziehen. Näheres Langefuhr No. 8. 

| 27. beigaffe No. 361. if eine Stube mit auch ohne Wendelin ſogleich 3. v. 

* Nieiſchergacſe Ne, 80. iſt eine Sinde zu vermiethen. d 

‚28 Haudegaſfe 312. iſt die Saga, Etage u. Untergel. (Cemtoi) zu Dftern 


a R 
. Ei) Laternen, 5. Breug.-Ecke 1946. iſt ! Stube mit Meub. au einz. Perf. z 2 


a 


St. Poggenpfuhl 151. . 2 Stub. an kinderl. Einw. April zu ser. Näb. 1 T. b. 
32. pfefferſtadt 135. find 3 Stuben, Küche, Boden u. Keller zu vermiethen. 
33. Fiſchmarkt ſind in der erſten Etage zwei Zimmer gegen einander, Küche 
und Boden zu vermiethen. Daſelbſt iſt eine Vorſtube an einzelne Herren oder 
Damen zu vermiethen. Zu erfragen Niedere Seigen No. 348. 


* t 5 N 
3. Donnerſtag, den 26. März d. J., werde ich 
eine Sammlung Bücher, Muftfatien und Kapferſtiche, deren Verzeichniß dei mir zu 
haben iſt, im Auctionslocale, Holzgaſſe No. 30., öffentlich derſteigern. 
J. T. Engelhard, Auctionataz 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 


; Mobilia oder beweglihe Sachen. „ 
35. Ein gut erhaltener Stuhlwagen ſteht Fleiſchergaſſe No. 110. zum Verkauf. | 
36. Grosse Holländ. Dachpfannen sind billigt zu haben Schmiedeg. 279 


37. Punsch-Syrup aus altem Jaungien-Ruia in !, und i Chan- | 
pagner-Fiaschen a 12 u. 224 Sgr., alten Jamaica-Rum a 15 Ser, 


Bischof , 10 Sge. und Bischof: Extract in kleinen Eisen- 
chen d 2 Sge. empfiehlt ‚Barahard Braune. | 
38 Fetten Sehweitzer-, Kräuter, Edamer-, Che- | 


ster, Limburger - und Parmesun-Käse empfiehlt in ganzeu Laiben, 
Beoden und ausgewogen we billigen Preisen Berohard Braune. 


„ Eine neue Sendung der ſo ſehr beliebten echt 
engliſchen Naͤhnadeln erhielt und empfiehlt | 
die Nadel: und Drathwaaren⸗Fabrik | 
* von C. R. Rübe, Tobiasgaſſe 1561. 

40, Bielefelder und Creas⸗Leinewand, jo wie auch 


fertige Leibwäſche erhielt und empfiehlt C. A. Lotzin, Langgaſſe 372. 
4, Brennholz iſt billig zu verkaufen dane 1150: 
42. Alle Arten Gemüse, Kräuter: u. Blumeuſamen, vorzüglich ſehr großer Rüben 


ſamen zus Viehfütterung iſt zu haben Langfuhr No. 8., dei Piwowskz. 

43. Weiße Glace⸗Handſch, d. 173 gekoſt. b., f. 6 fg, Mullhauben 5 jg., ler 
derne Hausſchuhe 125 g., empf. H. Krombach, Iſten Damm⸗ u. Bteitgaſſen⸗Ecke. 
44. Laſtadie 436. ſtehen 6 neue birkene politte Nohrſtühle zu verkaufen. 

45. Breitgaſſe 1236., eine Treppe hoch, ſteht ein Sopha zum Verkauf⸗ 
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